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Darstellung der Gewässergüte an 
den Messtellen der Bst. Verden 

des  NLWKN  im Landkreis 
Rotenburg/Wümme 

Betrachtung der Belastung mit Nährstoffen, 

Pflanzenschutzmitteln, Humanarzneimittel 

und anderen Stoffen
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Übersicht der Gewässergütemessstellen im Landkreis 
Rotenburg/Wümme der Betriebsstelle Verden
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Lage und Bild der Messstellen
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Die Konzentrationswerte der Gewässergüteklasse II sind dabei als 
Zielvorgabe für Fließgewässer zu verstehen, bei denen auch eine 
längerfristige Exposition keine negativen Auswirkungen auf die 
aquatischen Lebensgemeinschaften zeigt
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Bewertung der physikalisch-chemischen Gewässergütesituation der 
Wümme und Wiedau  für das Jahr 2015 nach LAWA

Zusammenfassung: deutliche Belastung bei Gesamtstickstoff u. Nitrat, 
hohe Belastung bei TOC (Gesamtkohlenstoff), nahezu mäßige Belastung 
mit Ammonium u. Phosphat, sehr geringe Salzbelastung und gute 
Sauerstoffversorgung, 
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Ursache für deutliche Nitratbelastung u. hohe TOC-Belastung :

Nitrat: Einzugsgebiet hauptsächlich durch 
intensive Landwirtschaft geprägt, vermehrter 
Nitrateintrag über belastetes Drän- u. 
Grundwasser (s. Karte) bei erhöhten 
Niederschlägen. 

TOC: Ursache ist das moorige Einzugsgebiet der 
Wümme mit erhöhten Schwebstoffeinträgen bei 
hohen Niederschlägen.
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Grundwasserbelastung mit Nitrat (aktueller Jahresmittelwert)
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Zeitliche Entwicklung der Nges-Konzentration an der Messstelle Scheeßel/Wümme
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Untersuchungen gem. Oberflächengewässerverordnung 
– OGewV  vom 20. Juli 2011 gem. Anlage 5 und 7

Anlage 5
Verordnung enthält unter anderem in ihrer 
Anlage 5 zur Beurteilung des ökologischen
Zustands oder ökologischen Potentials eine 
Auflistung (ECO-Stoffliste) von 162 Stoffen 
(synthetich u. nicht synthetisch), denen jeweils 
eine Umweltqualitätsnorm zugeordnet ist. Diese 
Normen stellen Immissionswerte dar, die also 
nicht im Abwasser eines Betriebes sondern an 
repräsentativen Messstellen im Gewässer 
eingehalten werden müssen 



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz



Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz

Bewertung ECO-Stoffliste
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Anlage 7

Weitere Umweltqualitätsnormen enthält Anlage 7, die 
zur Beurteilung des chemischen Zustands der 
Oberflächengewässer dient. Dabei handelt es sich in 
erster Linie um die 33 prioritären Stoffe im Sinne der 
EU-Wasserrahmenrichtlinie, die laut der dortigen 
Definition vorrangig durch geeignete Maßnahmen 
(mittel- bis langfristig) reduziert werden sollen.
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Bewertung prioritäre Stoffe
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Weitergehende Untersuchungen auf die Humanarzneitmittel Carbamazepin 
(Antiepileptikum), Diclofenac (Schmerzmittel) und Sulfamethoxazol (Antibiotikum) 

Überschreitung der UQN=rot, Überschreitung der halben UQN=gelb

Probleme und Folgen:

• Werden in Kläranlagen nur 
unzureichend abgebaut, 
gelangen daher unangetastet 
oder als Metaboliten in die 
Gewässer.

• Schädigen im Gewässer die 
einheimischen 
Lebensgemeinschaften.

• Beeinflussen langfristig 
negativ die Fließgewässer.
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Weitergehende Untersuchungen auf Industriechemikalien wie perfluorierte 
Tenside (PFT) PFOS (Perfluoroktansulfonsäure) und PFOA (Perfluoroktansäure)

Probleme und Folgen:

• Sehr persistent aufgrund hoher 
thermischer u. chemischer 
Stabilität.

• Toxische Eigenschaften

• Akkumulieren in aquatischen 
Organismen.

• Werden in Kläranlagen nicht 
abgebaut.

Anwendung:
• Antihaftbeschichtung für Pfannen
• Imprägniermittel für Kleidung
• Feuerlöschschäume
• Papierindustrie

Positivbefunde sind orange markiert; Überschreitung bei PFOS und 
PFOA sind rot gekennzeichnet
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Weitergehende Untersuchungen auf das Biozid Cybutryn (Irgarol)

Anwendung:
• Antifouling-Schiffsanstrich als 

Ersatz für Trybutylzinn (Verbot 
2003)

• Biozid in Fassadenfarben u. 
Baumaterialien/Dämmstoffen, um 
die Bildung von Algen u. Schimmel 
zu verhindern.

Probleme und Folgen:

• Hemmt die Photosynthese, daher 
toxisch für höhere Pflanzen, Algen 
und Aufwuchsorganismen

• In aquatischen Systemen nur 
schwer biologisch abbaubar

Cybutryn-Konzentration, jeweils arithmetischer Mittelwert u. maximale Konzentration; 
rot: Überschreitung der UQN; gelb: Überschreitung der halben UQN 
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Zusammenfassung

• Bei den allgemeinen physikalisch-chemischen Parametern sind die 
die Gewässer (Wümme und Wiedau) im Landkreis 
Rotenburg/Wümme im Dienstbezirk der Betriebsstelle Verden durch 
Nitrat (Ursache: diffuse Belastungen bei hohen Niederschlägen) und 
TOC (Ursache: mooriges Einzugsgebiet und hohe Niederschläge) 
belastet.

• Die Untersuchung weitergehender chemischer Stoffe (nach 
Oberflächengewässerverordnung und Sonderuntersuchungen) 
zeigen für Wümme und Wiedau im Landkreis Rotenburg keine 
Auffälligkeiten
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Weiterführende Links
Umweltkartenserver
http://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/service/umweltkarten/wasserrahmenrichtlinie_egwrrl/naehrstoffbelastun
gen/nährstoffkarten-130251.html

•
Landesdatenbank (LDB)
http://www.nlwkn.niedersachsen.de/wasserwirtschaft/daten_karten/landesdatenbank/landesdatenbank-ldb-92518.html
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Darstellung der ökologischen 

Gewässergüte an den Messstellen 

des  NLWKN  im Landkreis 

Rotenburg/Wümme 
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Gewässertypen und WRRL-relevante Messstellen

Typ 16: kiesgeprägte Bäche

Typ 14: sandgeprägte Bäche

Typ 11: organisch geprägte Bäche

Typ 15: sandgeprägte Flüsse

Typ 22.2: Flüsse der Marschen

operative Messstelle 1. Ordnung

operative Messstelle 2. Ordnung
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Ergebnisse Detailstrukturkartierung 2010 - 2014

Strukturgüteklassen

1

2

3

4

5

6

7

naturnah

natürlich

mäßig beeinträchtigt

wesentlich beeinträchtigt

stark beeinträchtigt

naturfern

naturfremd

nicht kartiert
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Am Gewässergrund lebende 
wirbellose Tiere wie Krebse, 

Würmer, Insektenlarven:

Ökologischer Zustand /
ökologisches Potenzial

2014

Ökologischer Zustand/Potenzial  Makrozoobenthos 
(Aquatische Wirbellose)
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letzte „klassische“ Gütekarte 2000 Saprobie

Güteüteklassen

I

I-II

II

II-III

III

III-IV

IV

gering belastet

unbelastet

mäßig belastet

kritisch belastet

stark verschmutzt

sehr stark verschmutzt

übermäßig verschmutzt
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Ökologischer Zustand Makrophyten (Wasserpflanzen)

Ökologischer Zustand/
ökologisches Potenzial

2014
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Ökologischer Zustand Fische

Ökologischer Zustand /
ökologisches Potenzial

2014
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Entwicklung der Fischfauna der Wörpe, nördlich 
Schnakenmühlen, renaturierter Abschnitt

Abbildungen aus Gerken 2010: 
Elektrobefischungen an der 
oberen Wörpe, Gutachten im 
Auftrag des NLWKN Verden

2007, vor der Renaturierung 2010, nach der Renaturierung
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Ökologischer Zustand /
ökologisches Potenzial der 
Oberflächengewässer 
Gesamtbewertung (Stand 2009)

Ökologischer Zustand/Potenzial 2009 gesamt
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Ökologischer Zustand /
ökologisches Potenzial der 
Oberflächengewässer
Gesamtbewertung (Stand 10.02.2015)

Ökologischer Zustand/Potenzial 2015 gesamt
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Ökologischer Zustand der Gewässer im LK ROW
• hohe Gewässerdiversität in Typ (Geest, Niedermoore, Talauen, 

Marschen) und Größe; Wasserscheide zwischen Elbe (Oste) und Weser 
(Wümme) 

• sehr naturnahe Gewässerabschnitte, aber auch solche mit starkem 
umliegendem Nutzungseinfluss

• strukturelle Probleme an den Gewässern überwiegen

• Im Wümme-Gebiet tendenziell aquatische Wirbellose und 
Wasserpflanzen besser bewertet, im Oste-Gebiet die Fische

Bruchwiesenbach Wümme Wörpe
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Häufige Gewässerökologische Defizite
• überdimensioniertes Niedrigwasserprofil

• geringe Breiten- und Tiefenvarianz

• Feinsedimentbelastung

• fehlende Beschattung

• schmale Randstreifen

• geringe Eigendynamik

• mangelnde Substratdiversität (Totholz, Kies, 
Wurzeln, ausgewogener Makrophytenbestand)

• fehlende Durchgängigkeit

Wörpe

Rodau

Ahauser Bach

Bruchwiesenbach
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gängige Renaturierungsmaßnahmen

Wörpe

• Profilanpassung

• Erhöhung der Breiten- und Tiefenvarianz

• Verringerung der Feinsedimentbelastung

• Entwicklung Ufergehölze

• Sukzession der Randstreifen

• Förderung der Eigendynamik

• Erhöhung der Substratdiversität (primär Kies)

• Erhöhung der Durchgängigkeit

• Anpassung der Unterhaltung

Schweinekobenbach

Rodau

Ahauser Bach
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Gründe für „nur mäßige“ Erfolge

• operatives WRRL-Messnetz nur bedingt geeignet zur Evaluierung von 
Renaturierungen

• aktuelle Bewertung basiert aus Daten des operativen Monitorings zum
2. Bewirtschaftungsplan (2009-2012)

• Strukturgüte zeigt im Bereich von Maßnahmen Verbesserungen an

• direkte Kartierung im Maßnahmenbereich zeigt oft auch bei aquatischen 
Artengruppen Erfolge auf

• bisher meist kleinräumige Maßnahmen, ohne große Strahlwirkung

• in Gewässersystemen die über längere Zeiträume degradiert waren ist oft 
nur noch ein eingeschränktes Wiederbesiedlungspotenzial vorhanden 
(anspruchsvolle wertzeigende Arten müssen erst wieder zuwandern)

• „Reifung“ der Maßnahmen nötig (z.B. Beschattung, Durchwurzelung der Ufer 
und Sohlenbereiche, indigenes Totholz)

• negativ wirkende Randbedingungen (diffuse Stoffeinträge u.ä.)
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Internet-Informationsplattformen

www.nlwkn.niedersachsen.de

www.umwelt.niedersachsen.de

www.umweltkarten-niedersachsen.de
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Vielen Dank für 
die 

Aufmerksamkeit
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NNA Gewässerökologie

Erste Bestimmungen mit 
Häufigkeitsabschätzungen

-Indikatororganismen

-Saprobie-Wert der Art Si

-Gewichtung Gi

-Häufigkeit / Abundanz Ai

Saprobienindex

„Alte“ biologische 

Gewässergütebewertung  

Sammeln 
von                

Indikatororganismen

Bestimmung 
am 
Mikroskop

29.04.2015 39Harting
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29.04.2015

A s t e r i c s
AQUEM/STAR Ecological River Classification System

Saprobie Allg. Degradation GFI              
(German Fauna Index)

Versauerung

Daten der Tierproben:

-- Arten (Taxa)                        
-- Individuendichte pro m²    
-- Gewässertyp

P E R L O D E S
Dr. Manfred Siebert
NLWKN Bst. Verden
Flussgebietsmanagement OberflächengewässerBundesweite Bewertungsverfahren gemäß WRRL 

� neue und erweiterte Bewertungsverfahren, z.B. für Makrozoobenthos

unter Einbeziehung Saprobie + Degradation + weitere Bewertungsmetrics

NNA Gewässerökologie 40Harting
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Ergebnisse Übersichtsstrukturkartierung 1998 - 2000

Strukturgüteklassen

1

2

3

4

5

6

7

naturnah

natürlich

mäßig beeinträchtigt

wesentlich beeinträchtigt

stark beeinträchtigt

naturfern

naturfremd


